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Vorwort

Galt Corporate Social Responsibility („CSR“) in der gesellschaftsrechtli-
chen Literatur noch bis vor wenigen Jahren als eine der juristischen Analy-
se kaum zugängliche Modeerscheinung, wurde sie mittlerweile als eines
der großen Gegenwarts- und Zukunftsthemen des Aktien-, Bilanz- und Ka-
pitalmarktrechts entdeckt. Und in der Tat wäre es verfehlt, das Konzept
der sozialen Verantwortung von Kapitalgesellschaften als eine bloß vor-
übergehende Mode abzutun, hat es doch spätestens mit der im April 2017
in nationales Recht umgesetzten Richtlinie 2014/95/EU Einzug in die
deutsche Rechtsordnung gehalten. Kernstück dieser sog. CSR-Richtlinie ist
die nunmehr in den §§ 289b ff., 315b f. HGB für kapitalmarktorientierte
Kapitalgesellschaften einer bestimmten Größe normierte Pflicht, eine
nichtfinanzielle Erklärung in ihren Lagebericht aufzunehmen. Auf diese
Weise soll nicht nur die CSR-Berichterstattung in den EU-Mitgliedstaaten
auf ein vergleichbar hohes und konsistentes Niveau gehoben werden. Viel-
mehr besteht der eigentliche Zweck der nichtfinanziellen Erklärung darin,
die betroffenen Kapitalgesellschaften über den Weg der Berichterstattung
stärker dazu zu bewegen, ihre soziale Verantwortung zu erkennen und
wahrzunehmen. Dieser Zweck, der die nichtfinanzielle Erklärung als ein
Instrument indirekter Verhaltenssteuerung ausweist, wirft mehrere Fragen
auf, die diese Arbeit zu beantworten versucht hat: Woher kommt der Ruf
nach einer sozialen Verantwortung von Kapitalgesellschaften? Was ist ge-
meint, wenn von einer solchen Verantwortung die Rede ist? Geht es um
die Einhaltung des geltenden Rechts oder um eine Verantwortung jenseits
des rechtlich Gebotenen? Worauf basiert eine etwaige Verantwortung, die
über das rechtlich Gebotene hinausgeht und was hat sie zum Gegenstand?
Welche Sozialverantwortung tragen Kapitalgesellschaften und ihre Organe
bereits nach geltendem Recht? Wie wirken sich die CSR-Richtlinie und
ihre Umsetzungsvorschriften auf diese Verantwortung aus? Inwieweit ist es
den Organen einer Kapitalgesellschaft im Rahmen des geltenden Gesell-
schaftsrechts überhaupt möglich, eine etwaige Sozialverantwortung jen-
seits des rechtlich Gebotenen wahrzunehmen? Und schließlich: Sind die
CSR-Richtlinie und ihre Umsetzungsvorschriften mit höherrangigem
Recht zu vereinbaren? Ist es einem freiheitlich-demokratischen Rechtsstaat
wie dem des Grundgesetzes gestattet, auf die Wahrnehmung einer Sozial-
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verantwortung jenseits des rechtlich Gebotenen hinzuwirken und diesbe-
zügliche Rechtfertigungspflichten zu statuieren?

Diese Arbeit wurde im Sommersemester 2019 von der Rechtswissen-
schaftlichen Fakultät der Universität zu Köln als Dissertation angenom-
men. Mein besonderer Dank gilt Frau Prof. Dr. Grunewald, die diese Ar-
beit betreut und fördernd begleitet hat. Bei Frau Prof. Dr. Dauner-Lieb be-
danke ich mich für die ausgesprochen zügige Erstellung des Zweitgutach-
tens sowie eine angenehme und gedanklich anregende mündliche Prü-
fung. Herzlich bedanken möchte ich mich darüber hinaus bei Frau Dr.
Birgit Spießhofer für ihre schnelle Hilfe bei der Herstellung des Kontakts
zu Herrn Prof. Dr. Rux von der Nomos Verlagsgesellschaft.

Besonders dankbar bin ich aber meinen Eltern Regina und Martin
Stingl für ihre langjährige Großzügigkeit und Unterstützung sowie meiner
Frau Laura Leibrock-Stingl für ihre Geduld während der berufsbegleiten-
den Entstehung dieser Arbeit.

Landau in der Pfalz, April 2020 Lukas Stingl

Vorwort
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Abkürzungsverzeichnis

a.A. andere Ansicht
a.a.O. am angegebenen Ort
ABl. Amtsblatt
Abs. Absatz
AcP Archiv für civilistische Praxis (Zeitschrift)
a.E. am Ende
AEUV Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union
a.F. alte Fassung
AfP Archiv für Presserecht (Zeitschrift)
AG Aktiengesellschaft / Arbeitsgericht / Amtsgericht
AGG Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz
allg. allgemein
AktG Aktiengesetz
APuZ Aus Politik und Zeitgeschichte (Zeitschrift)
ArbSchG Arbeitsschutzgesetz
ARSP Archiv für Rechts- und Sozialphilosophie (Zeitschrift)
Art. Artikel
AT Allgemeiner Teil
Aufl. Auflage
Az. Aktenzeichen
  
BAG Bundesarbeitsgericht
BauGB Baugesetzbuch
BB Betriebsberater (Zeitschrift)
Beschl. Beschluss
BetrSichV Betriebssicherheitsverordnung
BetrVG Betriebsverfassungsgesetz
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGBBl. Bundesgesetzblatt
BGH Bundesgerichtshof
BGHSt Entscheidungen des Bundesgerichtshofs in Strafsachen
BGHZ Entscheidungen des Bundesgerichtshofs in Zivilsachen
Bgr. Begründer
BImSchG Bundesimmissionsschutzgesetz
BMAS Bundesministerium für Arbeit und Soziales
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BMJV Bundesministerium der Justiz und für Verbraucher-
schutz

BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz
BR-Drs. Bundesratsdrucksachen
BReg Bundesregierung
BR-PlPr. Plenarprotokoll(e) des Bundesrats
BT Besonderer Teil
BT-Drs. Bundestagsdrucksachen
BT-PlPr. Plenarprotokoll(e) des Bundestags
BVerfG Bundesverfassungsgericht
BVerfGE Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts
BVerwG Bundesverwaltungsgericht
BVerwGE Entscheidungen des Bundesverwaltungsgerichts
bzgl. bezüglich
bzw. beziehungsweise
  
CDU Christlich Demokratische Union
CC Corporate Citizenship
CG Corporate Governance
CSR Corporate Social Responsibility
CSU Christlich Soziale Union
CSV Creating Shared Value
  
dass. dasselbe
DB Der Betrieb (Zeitschrift)
DCGK Deutscher Corporate Governance Kodex
ders. derselbe
DGB Deutscher Gewerkschaftsbund
d.h. das heißt
dies. dieselbe
Die Verwaltung Die Verwaltung (Zeitschrift)
DIN Deutsches Institut für Normung
DÖV Die Öffentliche Verwaltung (Zeitschrift)
DrittelbG Drittelbeteiligungsgesetz
DStZ Deutsche Steuer-Zeitung
DVBl. Deutsches Verwaltungsblatt (Zeitschrift)
  
EEWärmeG Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz
EGMR Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte
Einf. Einführung
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Einl. Einleitung
EG Europäische Gemeinschaft
EMRK Europäische Menschenrechtskonvention
endg. endgültig
EnEV Energieeinsparverordnung
EPA Environmental Protection Agency
et al. et alia
etc. et cetera
EU Europäische Union
EuGH Europäischer Gerichtshof
EuGRZ Europäische Grundrechte-Zeitschrift (Zeitschrift)
EUR Euro
EuR Europarecht (Zeitschrift)
EUV Vertrag über die Europäische Union
EuZW Europäische Zeitschrift für Wirtschaftsrecht (Zeit-

schrift)
e.V. Eingetragener Verein
EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft
EWSA Europäischer Wirtschafts- und Sozialausschuss
  
f. der, die, das Folgende
FamRZ Zeitschrift für das gesamte Familienrecht (Zeitschrift)
FAZ Frankfurter Allgemeine Zeitung
FAZ-online Online Ausgabe der FAZ
ff. die Folgenden
FG Festgabe
FPR Familie, Partnerschaft, Recht (Zeitschrift)
FR Finanzrundschau (Zeitschrift)
FS Festschrift
Fn. Fußnote
  
GbR Gesellschaft bürgerlichen Rechts
GCUN Global Compact der Vereinten Nationen
GewArch Gewerbearchiv (Zeitschrift)
GG Grundgesetz
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GmbH & Co. KG Gesellschaft mit beschränkter Haftung & Compagnie

Kommanditgesellschaft
GmbHG Gesetz über die Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GmbHR GmbH-Rundschau (Zeitschrift)

Abkürzungsverzeichnis
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GRCh Charta der Grundrechte der Europäischen Union
GRI Global Reporting Initiative
GRUR Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht (Zeit-

schrift)
GuV Gewinn- und Verlustrechnung
GwG Geldwäschegesetz
  
HGB Handelsgesetzbuch
h.L. herrschende Lehre
h.M. herrschende Meinung
Hrsg. Herausgeber
HS Halbsatz
  
i.e.S. im engeren Sinne
ILO Internationale Arbeitsagentur (International Labour

Organization)
IRZ Zeitschrift für internationale Rechnungslegung (Zeit-

schrift)
ISO Internationale Organisation für Normung (Internatio-

nal Organization for Standardization)
i.w.S. im weiteren Sinne
  
JR Juristische Rundschau (Zeitschrift)
JURA Juristische Ausbildung (Zeitschrift)
JuS Juristische Schulung (Zeitschrift)
JW Juristische Wochenschrift (Zeitschrift)
JZ Juristenzeitung (Zeitschrift)
  
KAGB Kapitalanlagegesetzbuch
KG Kommanditgesellschaft
KGaA Kommanditgesellschaft auf Aktien
KJ Kritische Justiz (Zeitschrift)
KMU kleine und mittlere Unternehmen
krit. kritisch
KWG Kreditwesengesetz
  
LG Landgericht
lit. littera
LSG Landessozialgericht
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Mio. Million(en)
MitbestG Mitbestimmungsgesetz
Mrd. Milliarde(n)
m.w.N. mit weiteren Nachweisen
  
NGO Nichtregierungsorganisation (Non-governmental orga-

nization)
NJW Neue Juristische Wochenschrift (Zeitschrift)
No. Number(s)
Nr. Nummer(n)
NRW Nordrhein-Westfalen
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht (Zeitschrift)
NZG Neue Zeitschrift für Gesellschaftsrecht (Zeitschrift)
NZZ Neue Züricher Zeitung
  
OHG Offene Handelsgesellschaft
OLG Oberlandesgericht
OWiG Gesetz über Ordnungswidrigkeiten
  
PolG Polizeigesetz
  
RefE Referentenentwurf
RegE Regierungsentwurf
RIW Recht der internationalen Wirtschaft (Zeitschrift)
RL Richtlinie
Rn. Randnummer
  
S. Seite / Satz
sog. sogenannte, -er, -es
StGB Strafgesetzbuch
  
TATuP Technikfolgenabschätzung - Theorie und Praxis (Zeit-

schrift)
  
u. und
u.a. unter anderem
Uabs. Unterabsatz
UN Vereinte Nationen (United Nations)
UNGC Global Compact der Vereinten Nationen
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UN-Leitprinzipi-
en

Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte der
Vereinten Nationen

UPR Umwelt- und Planungsrecht (Zeitschrift)
Urt. Urteil
USD US-Dollar
usw. und so weiter
UVPG Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung
UWG Gesetz gegen unlauteren Wettbewerb
  
v. vom
VAG Versicherungsaufsichtsgesetz
Var. Variante
VersR Versicherungsrecht (Zeitschrift)
VerwArch Verwaltungsarchiv (Zeitschrift)
VGH Verwaltungsgerichtshof
vgl. vergleiche
VorstAG Gesetz zur Angemessenheit der Vorstandsvergütung
VVDStRL Veröffentlichungen der Vereinigung der Deutschen

Staatsrechtslehrer
VwVfG Verwaltungsverfahrensgesetz
  
WHG Wasserhaushaltsgesetz
WM Wertpapiermitteilungen / Zeitschrift für Wirtschafts-

und Bankrecht (Zeitschrift)
WpHG Wertpapierhandelsgesetz
  
ZEV Zeitschrift für Erbrecht und Vermögensnachfolge

(Zeitschrift)
ZfB Zeitschrift für Betriebswirtschaft (Zeitschrift)
zfbf Zeitschrift für betriebswirtschaftliche Forschung (Zeit-

schrift)
zfwu Zeitschrift für Wirtschafts- und Unternehmensethik

(Zeitschrift)
ZGR Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht

(Zeitschrift)
ZHR Zeitschrift für das gesamte Handels- und Wirtschafts-

recht (Zeitschrift)
Ziff. Ziffer(n)
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht (Zeitschrift)
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ZIS Zeitschrift für Internationale Strafrechtsdogmatik
(Zeitschrift)

zit. zitiert
ZRFC Risk, Fraud & Compliance (Zeitschrift)
ZStW Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswissenschaft

(Zeitschrift)
ZUR Zeitschrift für Umweltrecht (Zeitschrift)
ZVglRWiss Zeitschrift für vergleichende Rechtswissenschaft (Zeit-

schrift)
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